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DasWetter

Heute: Der Tag beginnt bei uns örtlich mit Nebel- oder
Hochnebelfeldern. Sonst scheint aber die Sonne, und
nur wenige Wolken ziehen vorüber. Es bleibt trocken.
Die Temperaturen steigen auf 5 bis 12 Grad. Der Wind
weht schwach aus Ost.

morgen
Temp. maximal 8
Temp. minimal 2

heute
Temp. maximal 12
Temp. minimal 0

Studie: Anstieg der
Altersarmut in
Ostdeutschland

Berlin – Die Altersarmut droht einer Studie
zufolge in den kommenden zehn Jahren
vor allem in Ostdeutschland stark anzu-
steigen. Das Armutsrisiko sei bei Ostdeut-
schen, die heute 50 bis 64 Jahre alt sind,
deutlich höher als bei den heute über
65-Jährigen, heißt es in der Untersuchung
der Bertelsmann-Stiftung, über die die Bild
am Sonntag berichtete. Den höchstenWert
erreicht Mecklenburg-Vorpommern: Dort
sind laut Studie 23,6 Prozent der 50- bis
64-Jährigen gefährdet, aber nur 14,7 Pro-
zent der Generation 65 plus. In Sachsen
sind es 19 Prozent (50- bis 64-Jährige) und
11,5 Prozent (65 plus). Bereits heute droht
der Studie zufolge 16,2 Prozent der Frauen
über 65Altersarmut.Das sei deutlichhäufi-
ger als bei Männern im selben Alter (12
Prozent). „Frauen, Alleinstehende, Gering-
qualifizierte und Menschen mit Migrati-
onshintergrund sind besonders häufig von
Altersarmut bedroht“, hieß es in der Stu-
die. Die Präsidentin des Sozialverbands
VdK Deutschland, Ulrike Mascher, wider-
sprach Befürchtungen, die Flüchtlingskrise
werde das Rentensystem zusätzlich belas-
ten.

SV 04 Oberlosa
gewinnt Stadtderby

Plauen – Das erste Plauener Stadtderby in
der Mitteldeutschen Handball-Oberliga
hat am Samstagabend Gastgeber SV 04
Oberlosamit 19:15 (9:7) gegendenHCEin-
heit Plauen für sich entschieden. Dabei
sorgten die 900 Zuschauer in der restlos
ausverkauften Kurt-Helbig-Halle für eine
prickelnde und ausgesprochen faire Atmo-
sphäre. Sport

Fast 100 Tote
bei Anschlag
in Ankara

Istanbul – Drei Wochen vor der Parla-
mentswahl in der Türkei hat der bislang
schwerste Anschlag in der Geschichte des
Landes mit fast 100 Toten die politische
Krise verschärft. In Ankara gedachten am
Sonntag TausendeMenschen der Opfer des
Doppelanschlags auf eine regierungskriti-
sche Friedensdemonstration am Vortag. In
Sprechchören beschimpften die Demons-
tranten Staatspräsident Recep Tayyip Erdo-
gan als „Mörder“. Der Anschlag von Anka-
ra wurde international scharf verurteilt.
Der gewaltsame Konflikt zwischen der ver-
botenen Kurdischen Arbeiterpartei PKK
und der Regierung forderte indes erneut
Opfer. Die Luftwaffe flog erneut Angriffe
auf PKK-Einrichtungen. Die PKK hatte zu-
vor angekündigt, ihre Angriffe auf den
Staat vor der Neuwahl zum Parlament am
1. November unter bestimmten Bedingun-
gen einzustellen. Nach Angaben der isla-
misch-konservativen Regierung wurden
bei dem Anschlag am Samstag in Ankara
mindestens 95 Menschen getötet und 246
verletzt. Die pro-kurdische Oppositions-
partei HDP sprach vonmindestens 122 To-
ten. Meinung, Politik

Erneut massive Proteste
gegen Asylunterkünfte

In mehreren Städten Ost-
deutschlands ist es amWo-
chenende erneut zu massiven
und zum Teil gewalttätigen Pro-
testen gegen die Asylpolitik ge-
kommen. In Schneeberg de-
monstrierten am Samstagabend
laut Polizei etwa 1200 Men-
schen gegen Flüchtlinge.

Plauen/Dresden/Chemnitz – In Leipzig
demonstrierten amSamstag über 500Men-
schen gegen die geplanten Asylrechtsver-
schärfungen. Über das Gesetzespaket soll
am Mittwoch im Bundestag abgestimmt
werden. In Dresden und Chemnitz war es
am Freitagabend zu Übergriffen und Atta-
cken auf Flüchtlinge und Unterstützer ge-
kommen. Laut Polizei kam es bei einer Dia-
logveranstaltung vor einer geplanten Asyl-
unterkunft in Dresden-Prohlis zu Aus-
schreitungen und Auseinandersetzungen.
Dabei wurden Medienberichten zufolge
etwa 75 Asylbefürworter von einem rassis-
tischenMob aus rund 150 Rechtsextremen

massiv bedrängt undbedroht, ohnedas zu-
nächst die Polizei eingriff. Diese sei erst
eingeschritten, als die Pöbler Flaschen und
Böller warfen, hieß es.
Ausschreitungen gab es am gleichen
Abend auch im Umfeld einer Notunter-
kunft in Chemnitz-Markersdorf. Dabei
wurden fünf Personen verletzt. Die Opfer
waren nach Polizeiangaben Asylbefürwor-
ter und wurden von einer Gruppe von
zehn bis zwanzig Leuten attackiert. Eine
weitere Attacke gab es auf Asylbewerber,
die in der Nähe der Chemnitzer Notunter-
kunft in den Räumen einer Kirchgemeinde
untergekommen waren. Dort warfen am
Samstagmorgen gegen 4.50 Uhr Unbe-
kannte sec hs Scheiben ein. Dabei sei eine
Frau im Gebäude leicht verletzt worden,
teilte die Polizeimit. InGera versammelten
sich ebenfalls am Samstag 1500 Asylgeg-
ner. Zur gleichen Zeit hielten etwa 130
Asylbefürworter in der örtlichen Salvator-
kirche ein Friedensgebet und eine Mahn-
wache ab. In Halle stellten sich nach Anga-
ben des Bündnisses „Halle gegen Rechts –
Bündnis für Zivilcourage“ am Samstag
über 600 Menschen einem Aufmarsch der
Partei „Die Rechte“ mit 100 Teilnehmern
entgegen.

Neue Vorwürfe gegen
von der Leyen

Berlin – Verteidigungsministerin Ursula
von der Leyen, CDU, hat den Vorwurf zu-
rückgewiesen, sie habe in ihrem Lebens-
lauf falsche Angaben gemacht. Stationen
an der US-Eliteuniversität Stanford habe
sie korrekt dargestellt. Vorwurf: Die Minis-
terin führe in ihrem Lebenslauf Stationen
in Stanford auf, sei aber in keinem offiziel-
len Programm eingeschrieben gewesen.

Gabriel erwartet eine
Million Flüchtlinge

Eine Obergrenze wird es nicht
geben, sagt Koordinator Altmai-
er. CSU-Chef Seehofer legt im
Unionsstreit nach: Merkel kapi-
tuliere vor der Realität.

Berlin –Vizekanzler Sigmar Gabriel, SPD,
erwartet, das in diesem Jahr eine Million
Flüchtlinge nach Deutschland kommen
wird. Der SPD-Vorsitzendewirft der Union
in der Flüchtlingskrise „Hilflosigkeit“ vor.
Das doppelte Spiel von CDU und CSU
könnte die Gesellschaft spalten, sagte Ga-
briel gestern bei einem SPD-Strategiekon-
gress in Mainz. Die SPD sei die Integrati-
onskraft des Landes und wolle das Asyl-
recht verteidigen. Dazu gehöre aber, den
Bürgern dieWahrheit zu sagen und gut zu-
zuhören, was sie an Ängsten bei der Zu-
wanderungbewege.Unterdessenhat Kanz-
lerin Merkel in einem Interview der Bild-
Zeitung bekräftigt, die Bundesregierung
werde die Belastungen durch die immer
weiter steigende Zahl von Flüchtlingen

nicht durch höhere Steuern finanzieren. Es
werde weder einen „Soli“ geben, um die
Flüchtlingskrise finanziell zu meistern,
noch Steuererhöhungen, sagte Merkel.
Der neue Flüchtlingskoordinator Peter

Altmaier, CDU, lehnt eine Obergrenze für
Flüchtlinge weiterhin ab. Wo sollte die
sein?, fragte er bei einer Veranstaltung des
Rings Christlich-Demokratischer Studen-
ten und fügte hinzu: bei 100000 oder bei
einer Million? Die Kanzlerin werde sich in
der EU entschieden dafür einsetzen, dass
die Verteilung der Flüchtlinge auf die ein-
zelnen Mitgliedsstaaten gerechter geregelt
wird, sagte der Kanzleramtschef. Er kün-
digte zudem an, dass die Koalition in den
nächsten Tagen darüber entscheiden wer-
de, wie und wo Transitzonen an den Gren-
zen eingerichtet werden können, um Asyl-
suchende, die keine Chance auf Anerken-
nung haben, schneller wieder abzuweisen.
Der Streit in der Union über den Kurs in

der Flüchtlingskrise setzte sich am Wo-
chenende fort. CSU-Chef Horst Seehofer
hielt Merkel eine „Kapitulation des Rechts-
staats vor der Realität“ vor. Politik

Über 400000
Besucher bei

Landesgartenschau
Oelsnitz – Andrang bis zuletzt: Die 7. Säch-
sische Landesgartenschau wies zum Finale
gestern n Oelsnitz (Erzgebirge) mehr als
400000 Besucher auf. Aus Sicht von Agrar-
minister Thomas Schmidt (CDU) hat sie
damit die Erfolgsgeschichte dieser Veran-
staltungen fortgesetzt: „Aus dem früher
brachliegenden Bahnhofsareal ist ein tou-
ristisch attraktives Naherholungsgebiet ge-
worden“, sagte Schmidt. Ursprünglich
hatte man in Oelsnitz gar nicht mit solch
einem Andrang gerechnet. Die Veranstal-
ter waren von etwa 300000 Besuchern aus-
gegangen. Mehr als 6000 Gäste erwarben
Dauerkarten. Vor allem an Wochenenden
war das Areal belagert. In den Blumenhal-
len waren 16 verschiedene Ausstellungen
zu sehen. Für die Schau hatte Oelsnitz das
15 Hektar große Gelände eines früheren
Steinkohle-Bahnhofs umgestaltet. 14 Mil-
lionen Euro aus den Kassen von Bund,
Sachsen, EU und der Stadt flossen in das
Projekt. Nach einer sechsmonatigen Rück-
bauphase soll er als „Bürger- und Familien-
park“ ab Frühjahr 2016 wieder vollständig
zugänglich sein. Die nächste Landesgar-
tenschau folgt 2019 in Frankenberg.

Lachen über furchtbare Gesellen
Die „Geistertage im Freizeitpark!“ haben begonnen. In den Herbstferien bestimmen Gespenster das Geschehen im Lengenfelder Orts-
teil. Der 30Hektar große Parkwurde dazumit viel Liebe undKreativität dekoriert. Das Foto zeigt Park-Mitarbeiterin Anja, die Reittou-
ren über das Parkgelände anbietet. Foto: haha Seite3

Vogtländer pflügt prima
Pöhl – Der Helmsgrüner
Landwirt Robin Stöckel
hat bei den Landesmeis-
terschaften im Leis-
tungspflügen den
dritten Platz geholt. Der
erste Platz ging an Lukas
Decker aus dem Erzge-
birgskreis. Im vorigen
Jahr pflügte Robin Stö-
ckel bei den Regionalmeisterschaften, aus-
gerichtet in Oberlosa, die schönsten Fur-
chen – und qualifizierte sich nun für den
Wettbewerb in Bad Lausick. Dort trat der
Vertreter aus demVogtland gegen 33 ande-
re Landwirte an. Ein jeder hatte ein Stück

Acker in Trapezform, 45 x 25
Meter groß, zu pflügen. „Der
Boden dort ist sandiger, weni-
ger steinig und fest, als der im
Vogtland“, so Stöckel. So ge-
langen ihmauchdiesmal schö-
ne, geradlinige „Bilderbuch-
Furchen“. Seit er denken kann
habe er beim Vater auf dem
Pflug gesessen, geübt wird

während der Arbeit im Alltag. 80 Hektar
Acker und 60 Hektar Grünland haben Stö-
ckels zu Hause zu bearbeiten. Nach Bad
Lausick ist Robin Stöckel mit dem Traktor
gefahren – drei Stunden hat er gebraucht,
der Traktor fährt 40 km/h. cze

RobinStöckel undErntekönigin
AntjeWerner. Foto: privat

Heute
Vogtland

Die Atomuhr der DDR
Die Wende kam vorfristig für
die in derDDRgetestete Atom-
Uhr. In den 90-er Jahren lief
sie aber in Bratislava – und ist
aktuell auf der Osterburg in
Weida zu bestaunen. Seite3

Stadt Plauen

Ohsers Lebenskreise
Einblicke in die Lebenskreise des Zeichners
Erich Ohser verspricht die aktuelle Ausstellung
im Ohser-Haus in Plauen. Der Besucher kann
sich an Bewährtem erfreuen und Neues entde-
cken – Bildpatenschaften inklusive. Seite4

Plauener Land

Ein Adventskalender
Pausaer Schüler „basteln“ ein
Weihnachtsgeschenk der be-
sonderen Art – im Trausaal des
Pausaer Rathauses. Geholfen
hat ein Fachmann aus der
Fernsehbranche. Seite7

Oberes Vogtland

Bäumchen wird Baum
Die Evangelische Grundschule Oelsnitz ge-
hört seit zehn Jahren zum Vogtland. Wäh-
rend derGeburtstagsfeier wurde an die erin-
nert, die die Bildungseinrichtung möglich
gemacht haben. Seite9

Vogtland-Kultur

Klänge des Nordens
Musiker aus Dänemark und
Schweden geben den Auftakt
zum 24. Folkherbst im Malz-
haus. Und auch sie machen
sich Hoffnungen auf den Ei-
sernen Eversteiner. Seite 10

Vogtland-Sport

Pokal bleibt in Plauen
Die Erstliga-Wasserballer des SVV Plauen haben
im heimischen Stadtbad ihren Turniersieg aus
dem Vorjahr verteidigt – im Finale gegen den
OSC Potsdam mussten die Schützlinge von
Trainer Jörg Neubauer allerdings „Überstun-
den“ machen. Seite 18
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